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¥ Borchen-Dörenhagen (dig).
Acht Tage, nachdem Josef Ekelt
die letzten Reste des Vogels aus
dem Kugelfang schoss, schritt
der neuen Schützenkönig samt
Anhang durch sein Heimatdorf
Dörenhagen. Neben ihm seine
Freundin Annika Reinstädler,
die Ekelt zur Königin erkor. Ge-
meinsam steht man den Se-
bastiönern vor, die am Wo-
chenende abermals ihre Feier-
leidenschaft unter Beweis stell-
ten. Wie es sich für ein wasch-
echtes Schützenfest gehört, über
einen Zeitraum von drei Ta-

gen. Den Mittelteil bildete die
sonntägliche Parade, die Josef
Ekelt und Annika Reinstädler im
Mittelpunkt sah. Unter dem
Applaus der Öffentlichkeit prä-
sentierte die Regentin ihr tür-
kisfarbenes Kleid. Der weibli-
che Hofstaat hatte sich für Ro-
ben in Flieder entschieden.

.$-$*'$*/""%0 Josef Ekelt und Annika Reinstädler stehen den Sebas-
tiönern vor. FOTO: DIETMAR GRÖBING

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/schuetzenpb

1$+2")) 23% 4"& 5,*+-&/""%

¥ Salzkotten-Schwelle (hs).
Am Marschweg der Schützen-
bruderschaft Holsen-Schwelle-
Winkhausen hatten sich ges-
tern viele Besucher eingefun-
den, um das Königspaar Birgit
und Andreas Schlüter sowie de-
ren Hofstaat zu bewundern. Da
gab es viel Beifall, als die Da-
men aufmarschierten. Die Kö-
nigin in Brombeerfarben mit
verspielten Applikationen und
die Damen des Hofes in Creme-
farben, ebenfalls mit farblich
abgestimmten Applikationen
besetzt. Da gab es immer wie-

der viel Applaus. Über 200
Schützen und Musikanten
marschierten im Festzug,
machten damit dem kleinsten
Ortsteil mit nur rund 650 Ein-
wohnern alle Ehre. Mit gezählt
auch eine Abordnung aus Sid-
dinghausen,demGeburtsortdes
Königs. Im Festzug dabei auch
das 25-jährige Jubelpaar Ferdi
und Marianne Flottmeier so-
wie die 40-jährige Jubelkönigin
Alwine Freesmeier. Sie waren
bereits am Vorabend am Eh-
renmal durch Oberst Tomas
Knoop geehrt worden.

6'7)8$ 9":$&';'$*0 Königspaar Birgit und Andreas Schlüter nehmen
de Parade ab. FOTO: STEINES
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¥ Delbrück-Lippling (en). Die
Mitglieder der Rad- und Wan-
dergruppe des Heimatvereins
Lippling treffen sich am kom-
menden Dienstag, 26. August,
um 14 Uhr an der Gemeinde-
halle. Auf dem Programm steht
die Scharmeder Tour. An-
schließend kehren die Radler in
der Gastwirtschaft Zur alten
Heide ein.
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¥ Delbrück-Westenholz. Nach
der Sommerpause ist der
Schießstand der Schützenbru-
derschaft St. Joseph Westen-
holz ab dem heutigen, Montag,
zu den gewohnten Trainings-
zeiten für schießsportinteres-
sierten Schüler und Jugendli-
che ab 12 Jahren von 18.30 bis
20 Uhr, sowie für Erwachsene
Schießsportfreunde ab 20 Uhr
wieder geöffnet. Auch alle, die
Interesse habe das Luftgewehr-
schießen mal auszuprobieren,
sind auf dem Schießstand Will-
kommen.
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¥ Delbrück (en). Nach der
Sommerpause lädt die Caritas-
konferenz Delbrück die ältere
Generation am heutigen Mon-
tag, 25. August, zu einem ge-
mütlichen Nachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15 Uhr
im Johanneshaus am Kirch-
platz.
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¥ Büren-Siddinghausen. Die
Mitarbeiterinnenrunde der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft
(kfd) Siddinghausen trifft sich
am heutigen Montag, 25. Au-
gust, um 19.30 Uhr in der Al-
ten Schule.
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¥ Büren. Ab heute startet je-
den Montag Fitnessgymnastik
für „Frauen ab 50“ von 20 bis
21 Uhr in der Sporthalle – Alte
Schanze. Neuzugänge sind will-
kommen.
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¥ Büren. Am Montag, 25. Au-
gust, startet das Fitnesspro-
gramm für Frauen beim SV 21
Büren. das Fitnessprogramm ist
offen für alle sportbegeisterten
Interessierten. Beginn ist um 20
Uhr in der Sporthalle Am Bühl.
Die Kurse „Fitness Gymnastik“
und „Pilates“ beginnen am
Mittwoch, 3. September, in der
Halle der Grundschule Linden-
hof. Infos unter Tel. (0 29 51)
27 51.
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¥ Betrifft: Leserbrief „Die
Bürger haben abgestimmt“in
der NW vom 16. August.

Mehrfach bezogen sich Be-
fürworter des weiteren Aus-
baus der Windenergie in Lich-
tenau auf den Abstimmungs-
bogen/die Meinungsabfrage, die
auch Herr Lackmann in sei-
nem Leserbrief zugrunde legt,
um die Zustimmung der Bür-
ger Lichtenaus zu dokumen-
tieren.

Man sollte annehmen, dass
bei rund 11.000 Einwohnern der
Stadt Lichtenau und einem so
wichtigen Thema, die Bürger-
beteiligung entsprechend hoch
gewesen ist, so wie es der Le-
serbrief auch suggeriert..

Dem war aber nicht so: Rund
. 750 Personen antworteten, da-
vonstimmten666Personen(das
sind bezogen auf 750 Personen
88 Prozent) für und 74 Perso-
nen (10 Prozent) dagegen.

Von einer großen Zustim-
mung, sogar von einer Mehr-
heit der Bürger Lichtenaus zu
sprechen ist, bezogen auf die ge-
samte Einwohnerzahl, so nicht
richtig, denn nicht einmal 10
Prozent der Einwohner Lich-
tenaus antworteten.

Zu einer funktionierenden
Demokratie gehört die Ausei-
nandersetzung der Bürger mit
gesellschaftlich relevanten The-
men.

Wenn wir Bürger uns kri-

tisch mit der Windenergie aus-
einandersetzten, die Wirt-
schaftlichkeit infrage stellen, auf
gesundheitliche Beeinträchti-
gungen, die Zerstörung des
Landschaftsbildes und auf fi-
nanzielle Einbußen, die bis zu
40 Prozent betragen können,
hinweisen, dann ist das freie
Meinungsäußerung. Ein im
Grundgesetz verbürgtes, de-
mokratisches Grundrecht.

Wir machen unseren Protest
öffentlich und ab und zu, wie
in Büren, sind wir etwas lauter
und benutzen Trillerpfeifen.

Der Bundesverband Erneu-
erbare Energie (BEE) scheint
den anderen, „leiseren“ Weg zur
Durchsetzung seiner Ziele, den
Ausbau der Windenergie, zu
wählen. Man versuchte auf EU-
Parlamentarier einzuwirken,
damit diese den Umweltschutz-
auflagen nicht zustimmen, die
Vorhaben verhindern sollen, die
die Sicht auf die Natur ein-
schränken und die Harmonie
der Landschaft stören.

Ist dieser Versuch der Ein-
flussnahme tatsächlich demo-
kratischer als das Benutzen von
Trillerpfeifen?

Übrigens dürfen in Lichte-
nau nur 6 von 26 Ratsmitglie-
dern abstimmen. 20 Mitglieder
sind befangen. 6 Ratsmitglieder
entscheiden über die Zukunft
unserer Heimat.

Ulrike Steinhagen
33165 Lichtenau

LESERBRIEFE

I7% 4$= !+&/)"E0 Bürgermeister Winfried Menne, Friedbert Agethen, Johannes Lackmann Michael Obst, Michael Flocke (alle Geschäftsfüh-
rung WestfalenWind) und Stefan Schmitz (Referent) führten beim Windpark-Fest durch das Programm. FOTO: INGO KALISCHEK
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20 Windränder sollen neun Millionen Euro Umsatz erzielen

VON INGO KALISCHEK

¥ Wünnenberg-Haaren. Mit
der Eröffnung des neuen Bür-
gerwindparks Haaren-Leiberg
wurde am Sonntag eines der
größten regionalen Erneuer-
bare-Energien-Projekte fertig
gestellt. 20 Windräder mit ei-
ner gigantischen Höhe von 185
Metern können demnächst
rechnerisch 27.000 Haushalte
mit Strom versorgen.

Zusammen erzielen die 20
Windräder des Herstellers En-
ercon eine Leistung von 45,7
Megawatt. Rund 108 Millionen
Kilowattstunden sauberer
Windstrom soll dadurch jähr-
lich produziert werden. Im
Vordergrund des Projekts steht
die Bürgerbeteiligung: „Finan-
ziert wurde der Windpark
überwiegend durch örtliche
Banken und mit dem Eigen-
kapital durch Bürger aus dem
Südkreis Paderborn“, erklärt
Johannes Lackmann, Ge-
schäftsführer von „Westfalen-
WIND“.

Die Genossenschaft ist feder-

führend für das Einzelprojekt.
Rund 100 Kommanditisten be-
teiligen sich am Windpark mit
durchschnittlich jeweils etwa
35.000 Euro.

Zudem gibt es eine Genos-
senschaft mit über 800 Mit-
gliedern, die im Schnitt 13.500
Euro beisteuern.

„DasgehtzumTeilaberschon
bei 500 Euro los“, sagt Johan-
nes Lackmann. Für den Pader-
borner „Windkraftpionier“ ist
die Form des Bürgerwindparks
besonders wichtig: „Dadurch,
dass es um eine Investition vor
Ort und um eine transparente
Angelegenheit geht, ist die Be-
teiligung für die Privatperso-
nen höchst attraktiv.“

250 Landwirte sind zudem

durch Pachtumlagen am Pro-
jekt beteiligt. „Da wurden viele
wichtige Gespräche geführt“,
erinnert sich Lackmann.

Im Jahr 2009 hatte er sich mit
Michael Flocke, Michael Obst
und Friedbert Agethen zusam-
mengetan. Diese vier Personen
bilden nun die Geschäftsfüh-
rung von „WestfalenWIND“.
„Das war die Voraussetzung, um
solch ein Projekt überhaupt
stemmen zu können“, sagt
Lackmann. Neun Millionen
Euro Umsatz soll das Projekt
jährlich erzielen. Jede der An-
lagen kann bis zu 2,3 Megawatt
leisten.

Bürgermeister Winfried
Menne betrachtet den neuen
Windpark zwischen Bad Wün-

nenberg, Haaren und Leiberg
mit gemischten Gefühlen: „Es
ist kein Geheimnis, dass ich die
Anlagen in diesem Gebiet lange
Zeit sehr kritisch gesehen habe.
Meine Lage-Vorstellung ging
eher in Richtung Stadtrand“,
erklärte der Rathauschef. Die
Veränderung des Landschafts-
bilds sei schon gewöhnungs-
bedürftig.

Doch auch die Wertschöp-
fung in der Region sei durch die
Bürgerbeteiligung nicht von der
Hand zu weisen, bilanzierte
Bürgermeister Menne. Johan-
nes Lackmann sieht die Wind-
kraft-Kritiker in der Minder-
heit: „Wenn man sie richtig be-
fragt, stellt man auch fest, dass
der Großteil der Leute hier hin-
ter dem Projekt steht.“

Das Interesse am neuen
Windpark scheint zumindest
sehr groß zu sein. Zur offiziel-
len Eröffnung in Form eines
„Windpark-Festes“ kamen
zahlreiche Besucher zum Ge-
biet „Im Kermelsgrund“. Dort
konnten sie unter anderem das
Innere eines Windrads bestau-
nen.
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¥ Ein Display fasste wäh-
rend des Windpark-Festes
interessante Zahlen zusam-
men: Besucher konnten die
momentane Leistung der
Windräder ablesen und die

bisher gelieferte Energie-
summe. Zudem zeigte das
Display den Prozentsatz am
aktuellen Stromverbrauch
und im Jahresdurchschnitt
an. (ik)

FAMILIEN-
CHRONIK

<7>(8$+'$*
Delbrück

Anneliese und Stefan Höber
in Lippling feiern heute ihren
65. Hochzeitstag.

Elisabeth und Johannes Jo-
hanngieseker in Steinhorst
feiern heute ihren 65. Hoch-
zeitstag.
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Neues Angebot beim Sportverein TV Jahn

¥ Bad Lippspringe. Im TV Jahn
Bad Lippspringe gibt es seit An-
fang August eine neue Tanz-
gruppe. Die sechs jungen Frau-
en sind zwischen 20 und 30 Jah-
re alt und bringen allerhand
Tanzerfahrung mit. In den letz-
ten Jahren traten sie auf Kar-
nevalsveranstaltungen, Som-
merfesten und zur Weih-

nachtszeit auf. „Beat it up“ freu-
en sich über jedes neue Mit-
glied. Das Training findet
Dienstags von 20 bis 22 Uhr in
der TV Jahn Turnhalle in Bad
Lippspringe statt. Gesucht wer-
den tanzbegeisterte Personen ab
18 Jahren, die Rhythmus im Blut
haben und zu Liedern aus den
Charts tanzen möchten.
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Mangel mit neun Tauben unter die ersten Zwanzig

¥ Delbrück-Westenholz. In
Meckenheim bei Bonn wurden
1.214 Brieftauben von 25 Züch-
tern der Reisevereinigung (RV)
Mastholte, der auch Züchter aus
Westenholz angehören, um 7
Uhr gestartet. Mit starkem Rü-
ckenwind flogen die Jungtau-
ben mit einer Geschwindigkeit
von über 100 Stundenkilome-

ter in die Heimat. Die ersten
beiden Tauben landeten zeit-
gleich bei Werner Katscher vom
Verein Wanderlust Mastholte.
Für die 160 Kilometer benö-
tigten sie nur eine Stunde und
28 Minuten. Den dritten Platz
belegte Ferdinand Mangel. Be-
reits nach sechs Minuten wa-
ren alle Preise vergeben.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, Jugendzeit:
Kandiertres Obst und Billard
frei, 16.00 bis 20.00, (Dietrich-
Bonhoeffer-Haus), Von-Ei-
chendorff-Str. 9.
HoT Schwaney, Kinderzeit: le-
ckere Apfeltaschen, 16.15 bis
18.15, Schwaney.
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Jugendtreff, 16.00 bis 20.00 Ju-
gendcafe, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Caritas-Kleiderstube, 17.00 bis
18.00 Annahme von Kleidung,
Keller, Concordiaschule, Trift-
str. 5.
Zentrum für ehrenamtliches
Bürger-Engagement Bad
Lippspringe, 9.00 bis 12.00,
Burgstraße 12.
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Jugendtreff, 16.30 bis 18.30,
Apolloniastr. 5, Helmern.
Kreisfahrbücherei, 13.00 bis

13.30 Bad Wünnenberg, Kirche
– 13.30 bis 13.55 Mordian-Lo-
er-Weg – 14.00 bis 14.30 Feu-
erwehr – 14.45 bis 15.20 Haa-
ren, Schwafener Weg – 15.20 bis
15.55 Schule – 15.55 bis 16.20
Meinolfusstr. – 16.30 bis 17.10
Leiberg, Kirche – 17.15 bis 17.45
Binsengrund – 17.50 bis 18.15
Hegensdorf, Kindergarten.
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Internetcafé, für alle, 10.00 bis
12.00, Mallinckrodthof, Mal-
linckrodtstr. 6.
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Bücherei, 17.30 bis 19.30, Kö-
nigsstr. 19.
Treffpunkt 34, 14.00 bis 18.00,
Bahnhofstr. 34.
HoT, 14.30 bis 19.00, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Kath. Kirchengemeinde St. Jo-
dokus, Kindergruppe 1. und 2.
Schuljahr, 15.30 bis 17.00,
Burgwall 6, Wewelsburg.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-
rum, 16.00 bis 19.00, Driftweg
33.
Jugendtreff, 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Jugendraum, 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis
20.00/21.00 Jugendzeit, Sport-
und Begegnungszentrum, An-
ton-Pieper-Str. 14, Westen-
holz.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
18.00, 16.00 Schachverein Kin-
dergruppe, 18.00 Offener
Schachtreff, Sennestr. 36.
Bücherei, 10.00 bis 12.00.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule,Kindertreff,15.00

bis 18.30, Am Stadtgraben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
Kfd Verne, Spielenachmittag,
14.30, Kath. Pfarrheim St. Bart-
holomaeus, Marienplatz, Ver-
ne.
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Durchgangsstraßen Senne,
07.45 bis 16.30 geschlossen. In
Sennelager ist die Strecke von
der Winninger Mühle bis nach
Haustenbeck bis zum 29. Au-
gust gesperrt.

T7'4+$*&'$
Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 18.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.

Kreis Paderborn
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